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Wozu ein Jugendkonzept? 

Das SGM Dunningen/Seedorf-Jugendkonzept gibt allen Beteiligten (Trainern, 

Betreuern, Spielern, Eltern und Verein) eine verbindliche Leitlinie vor. 

Somit weiß jeder der Beteiligten was erwartet aber auch gefordert werden darf. 

Wir wollen unsere Jugendspieler zu starken Persönlichkeiten und starken 

Fußballspielern ausbilden. 

Dieses Konzept wird Grundlage für ein verantwortungsvolles Miteinander und 

für eine klare sportliche Linie. 
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Unsere Werte! 

Freude und Begeisterung: 

 Aktive Teilnahme am Vereinsleben 

 Geselligkeit und Kameradschaft als Grundlage für gemeinsame 

Aktivitäten 

Leistungsbereitschaft: 

 Aktive Unterstützung der Vereinsziele 

 Übernahme von Aufgaben 

Fairness und Respekt: 

 Rücksichtsvoller Umgang miteinander 

 Konflikte werden offen und ehrlich gelöst 

Disziplin: 

 Einhaltung der Vereinsregeln 

 Gewissenhafte Aufgabenerfüllung 

Verantwortungsbewusstsein: 

 Vorbildfunktion insbesondere für Kinder und Jugendliche 

Teamgeist: 

 Ziel und Erfolg des Teams stehen an oberster Stell 

 Zusammenhalt und Kameradschaft als Basis des sportlichen Erfolgs 

Die Jugendarbeit der SGM Dunningen und Seedorf ist stets darauf ausgerichtet, 

Kinder und Jugendliche sowohl sportlich als auch gesellschaftlich 

verantwortlich zu schulen. Wir haben also eine Verantwortung für die Sportler,  
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die weit über den sportlichen Bereich hinausgeht. Ihnen soll der Spaß am 

„Mannschaftsspiel“ Fußball vermittelt werden. Die persönliche Entwicklung 

unserer Kinder und Jugendlichen, nimmt neben dem sportlichen Gedanken, eine 

weitere zentrale Rolle ein. 
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Unsere Ziele! 

Sportliche Ziele 

Unser Ziel ist dem Nachwuchs des Vereins langfristige und andauernde Freude 

am Fußballspiel zu vermitteln. Neben der guten sportlichen Ausbildung, soll vor 

allem auch die Gemeinschaft, Kameradschaft und Freundschaft unter den 

Jugendspieler gestärkt werden. Gleichzeitig gelingt es uns auch so das Ansehen 

des Vereins in der Öffentlichkeit zu steigern. 

Durch eine langfristige und durchgängige Jugendarbeit soll eine einheitliche 

Spielauffassung von den C – bis zu den A – Junioren angestrebt werden. Dies 

ermöglicht es den Trainern nahtlos mit den bisherigen Trainingsinhalten 

fortzufahren ohne vor jedem Saisonbeginn eine Umgewöhnung oder 

Neuorientierung durchführen zu müssen. 

Erzieherische Ziele 

Jugendarbeit zu leisten, heißt für uns als Verein, nicht nur die Verantwortung für 

die sportliche Weiterbildung der Kinder und Jugendlichen zu tragen, sondern 

auch gemeinsam persönliche und pädagogische Ziele zu verfolgen. Unter Diesen 

verstehen wir die Unterstützung und Förderung der Persönlichkeit junger 

Menschen. Eine unserer wichtigsten Aufgabe besteht also darin, den Kindern 

und Jugendlichen, jenseits von guten und schlechten Sportlern, Gewinnern und 

Verlierern, zu einer positiven und menschlichen Entwicklung zu verhelfen. 

Durch eine gute Atmosphäre und dem „Wir“ Gefühl innerhalb des Vereins und 

auch der Mannschaften selber bieten wir ihnen Rückhalt, Sicherheit, 

Verständnis und ein offenes Ohr für all ihre Probleme. Die Kinder und 

Jugendlichen sollen zu offenen Persönlichkeiten heranwachsen, die mit Mut, 

Optimismus und Lebensfreude ihre Probleme angehen und sich nicht verstecken  
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müssen. Sie sollen für Werte wie Ehrlichkeit und Toleranz eintreten und lernen 

im sozialen und gemeinsamen Miteinander weiter zu kommen. 
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Anforderungen an unsere Spieler 

 Die SGM Dunningen – Seedorf möchte Spieler, die eine positive 

Einstellung zum Fußballspielen und zum aktiven Sport im Allgemeinen 

haben. 

 Wir möchten Spieler, die Teamgeist und Kameradschaft leben. 

 Da unserem Verein gelebte Werte wichtig sind, erwarten wir von unseren 

Sportlern sich gegenseitig, Trainern und Betreuern und Eltern mit einem 

Handschlag zu begrüßen. 

 Sportlich – freundliches Auftreten auf und außerhalb des Spielfeldes 

sollte für unsere Sportler selbstverständlich sein. 

 Besonders wichtig ist für uns Pünktlichkeit, Sauberkeit, Fairness und die 

kontinuierlichen Teilnahmen an den Trainingseinheiten. Dies muss bereits 

von den jüngsten Fußballerinnen und Fußballern eingefordert werden. 

 Rassen – und Fremdenfeindlichkeit hat in unserem Verein keinen Platz. 

Respekt und Toleranz wird von allen Sportlern erwartet. 

 Unsere Spieler tragen stets Vereinskleidung. 

 Wir sind hilfsbereit, ehrlich und haben Respekt vor den Trainern, 

Mitspielern, Schiedsrichtern und den Gegnern. 
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Anforderungen an Jugendtrainer und Betreuer 

Die Jugendtrainer und Betreuer der SGM Dunningen und Seedorf verstehen sich 

als eine Einheit. Sie sind sich ihrer Verantwortung gegenüber den Kindern und 

Jugendlichen bewusst und haben in allen Bereichen eine Vorbildfunktion. 

 Folgende Grundsätze sollten für unsere Jugendtrainer und Betreuer: 

o Zuverlässigkeit 

o Pünktlichkeit 

o Gerechtigkeit und Gleichbehandlung der Kinder 

o Vorbildhafter Auftritt (Auf und neben dem Platz) 

o Spaß und Motivation am Sport 

o Fairness gegenüber den Schiedsrichtern, Gegnern und Eltern 

 Unsere Trainer und Betreuer sind stets vorbereitet. 

 Das Betreuerteam ist auch für die Kontaktpflege zu den Eltern der Spieler 

verantwortlich. 

 Die Teilnahme an Schulungen und Weiterbildungsmaßnahmen werden 

vom Verein gefördert und gefordert und von unseren Trainern auch 

erwartet. 

 Unsere Trainer- und Betreuer tragen stets Vereinskleidung. 

 Kritik von Spielern und Eltern wird von Trainern ernst genommen und 

evaluiert. 
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Anforderungen an unsere Eltern 

 Die Entscheidungen des Trainerteams werden respektiert und akzeptiert. 

 Die Pünktlichkeit der Kinder zu Spielen und Trainingseinheiten, liegt in 

der Verantwortung der Eltern. 

 Um bestmögliche Trainingseinheiten vorzubereiten, ist eine frühzeitige 

Absage der Kinder unabdingbar. 

 Eltern sind faire Zuschauer und ersetzen nicht das Trainerteam. Deshalb 

bittet der Verein alle Elternteile, für das Wohl der Kinder-und 

Jugendlichen, ihre Emotionen unter Kontrolle zu halten!!! 
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Trainingsinhalte 

Unser Jugendkonzept lehnt sich an die Ausbildungskonzeption des DFB an. 

Darin sind aktuelle pädagogische und sportwissenschaftliche Erkenntnisse und 

Prinzipien berücksichtig. 

Trainingsinhalte im Überblick: 

F – und E – Junioren (7 – 10 Jahre): 

 Grundlagentraining / Vielseitigkeitsschulung 

 Entwicklung koordinativen Fähigkeiten 

 Spielerische und fußballspezifische Technikschulung 

D – und C – Junioren (11 – 14 Jahre): 

 Aufbautraining 

 Fußballspezifische und individuelle Schulung 

 Vertiefung der bereits erlernten Fähig – und Fertigkeiten 

B – und A – Junioren (15 – 18 Jahre): 

 Leistungstraining 

 Beginnende Spezialisierung 

 Wettkampforientierte Ausrichtung 

 Taktische Schulung in Vorbereitung auf die Aktiven 

 

Über allem stehen folgende Grundsätze: 

 Das Kinder – und Jugendtraining ist kein reduziertes 

Erwachsenentraining, sondern sollte nach jeweiligem Alters – und 

Entwicklungsstand aufgebaut sein. 
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 Erstes Ziel im Jugendfußball ist die perspektivisch angelegte Ausbildung 

jedes einzelnen Spielers und die Förderung der Teamfähigkeit und 

Kameradschaft. 4 

 Meisterschaften und Siege sind zwar schön und wichtig, dürfen aber 

niemals Selbstzweck sein und der Erfolg und die Fähigkeit des Spielers 

darauf nicht reduziert werden. 

 

Die detaillierten Trainingssteuerungsmaßnahmen für Trainer – und Betreuer 

werden in einem separaten Leitfaden zur Verfügung gestellt. Hierdurch sichert 

der Verein einheitliche, trainerunabhängige und jahrgangsübergreifende 

Trainingsinhalte. 

  



             Jugendkonzept              

11 

 

 

Elternmitarbeit: 

Die Eltern sind ein wichtiger Bestandteil der Jugendabteilung. Ohne sie ist ein 

funktionierendes Vereinsleben nicht denkbar! 

 Wir als Verein freuen uns immer über tatkräftige Unterstützung der 

Eltern, weil dass die Arbeit der Jugendarbeit deutlich transparenter macht/ 

erleichtert. 

 Toleranz und Respekt zischen dem Trainierteam und den Eltern sollte 

selbstverständlich sein. 

 Sie als Eltern werden aufgefordert, um ihre Kinder stets positiv und 

bestmöglich zu unterstützen. 

 Konstruktive Kritik an ihren Kindern sollte nicht persönlich genommen 

werden. Unsere Trainer werden darin geschult Kritik, sachlich und positiv 

zu formulieren. 

 Ebenso freuen sich Trainer, Betreuer und Verantwortliche über 

konstruktiv formulierte Kritik. 

 

Patenschaftsprinzip 

Die SGM arbeitet mit Nachdruck am Gewinn mehrerer Aktiven-Spieler, die 

unseren Kindern- und Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Diese 

werden unter anderem in regelmäßigen Trainingseinheiten vertreten sein und 

somit als Vorbilder und Leitpersonen zur Verfügung stehen.  

Dadurch möchte der Verein den jungen Spielern den eigenen Schritt in die 

aktiven Reihen so einfach wie möglich gestalten um mögliche Ängste vorweg 

zu nehmen. 
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Jahrgangsübergreifende Trainingseinheiten 

Für Spieler die vom Jugendtraining nicht genug bekommen, bietet die SGM 

Dunningen-Seedorf im zweiwöchentlichem Rhythmus ein zusätzliches 

Leistungstraining für D – und C sowie B – und A Junioren an. Hier werden 

bereits erlernte Inhalte vertieft und die Jugendtrainer der einzelnen 

Jugendmannschaften unterstützt.  

 

Ernährung 

Da Sport und Ernährung untrennbar voneinander sind, werden über das Jahr 

verteilt Seminare und Hilfestellungen für die eigene gesunde Ernährung 

angeboten. Hier werden Eltern und Jugendspieler eingeladen. 

 

 

 

 

  


